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tione fidelium trıbuendis fundare ei construere. “ ugleic gestattete C‘

ıhm, Z diesem Zwecke Ort und Stelle Ssıch zu begeben „CUmM 12 devotis
person1s utriusque ın 1DSO hospitalı Imansurıs ei iınıbı Deo In PCT-

9  9  a SErVItUrIS“ mıit der weıtern Befugnis „easdem ucend]I
reducendi inıttend! ultra et cıtra INaTe, quoties DTO ul aDrıcae ei
allıs negotl1s 1DSIUS hospitalis {uerit opportunum. “

Nıcht unerwähnt wollen WIT schliesslich Jassen, dass aps Gregor
ıLınterm I Jun1 375 einem andern Jjener, dem Sienesischen Bürger
Francıscus Netr1 Portarıl, welcher che Erlaubnis gebeten hatte, m h!
ande, CT schon War, 7We] Hospitäler tür uiInahme der Zu ra
ılgernden oder neben der Leitung des aselbs schon befindliche
wenıgstens noch eın zwelıtes gründen u  en, dıe Errichlung jener ZWwel
gestattete mıt der weılteren eIugnI1s, „ducendi CCn ad Terram anctitam
uatuor sacerdotes NON CUratOs, et1am 1 quılıbe SCUHu alıquı In CU1US-
CUNQUC ordınıs SCH rel1g10N1$ existant, petita tamen et btenta superliorum

lıcentia, quı peregr1nI1s ad ılla duo hospitalia pCT 1Ipsum Francıscum
Auch1D1 fundanda confluentibus sacramen(Ta ecclesiastica admıntıstrent. “*

überwıes CT unterm 25 NOov. 375 dem Önig Kar' VO Frankreich und
einen Nachfolgern auf ewige Zeiten dıe y C&pel la montIis Calvarıae In ecclesja

sepulchrı Dominici“ mit der efugnI1s, ase1l1Ds vier Welt- oder Ordens-
priester AA Darbringung des Messopfers alten

ergegenwärtigen WITr uUunNns ndlıch noch die In den hiıer mitgeteilten
päpstlichen Urkunden sıch iindenden Angaben über dıe Lage der Dormitio

e ersehen WIr, dass 1eselDe bereıts nach der VOonN Nıiırsc
erwähnten „NeCUECN Iradition“ angegeben ist; denn während s1e hier als,
WEn auch-nahe, doch ausserhalb der über den Coenaculum erbauten
Sionskirche befin  IcCH betrachtet wird, soll S1e nach der ursprünglichen
Tradıtion innerhalb derselhben sıch befunden en

Konrad e ] (Ord Min.y—Conv.
Zur Geschichte Manuels VoNn Byzanz,

Als Kaiser Johann Va VO den Osmanen tief gedemütjgt, anl 16
Februar 391 aus dem en schied, übernahm sein hochbegabter Sohn
Manuel J1e Kegilerung.“ Herrscher und Schrifisteller zugleich, gehört

Reg Vat SCT Avin, 188 378 et 191 126.
107 116 et In SCT. Vat 2606

SGT Vat 286 2067.,
[)as Haus und rab der helligen Jungirau Marla (Mainz 1900 2a ffN a er ihn vergleiche Berger de Alvrey, Memoire SUT la VIe e{ les

de ] empereur Manuel Paleologue In den Memaoires de Institut de France, Aca-
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df eser Kaiser den edelsten und Interessantesten Erscheinungen auf dem
I hrone des VOT dem Untergange stehenden Reiches der Romüäer. Mit
dem Abendland  stand ın Verbindung. Wederholt wandte Cn

sıch, VO den Türken aufs schwerste bedrängt, nach dem Westen um

ılfe, reiste unmnl die en des Jahrhunderts persönlich nach talıen,
Frankreich und England und irat auch achher TOTZ des unüberbrückbaren
relig1ösen Zwiespalts mıt den Päpsten verschiedenen Malen in Beziehung.
Wie mMan VON dieser e1te aus den Hılferuf die (I)smanen beurteilte,
ersehen WIr AUus einer Kreuzzugsbulle Boniıitaz [ VOIN re 13909,
der der aps bel der Motivirung SEINES UTFrUuTis darauf hInwıes, dass
der Kalser sich ZWaT nıcht ıIn voller edienz zum apostol. Stuhle befände,
dass aber auch elr den heilbringenden Namen Christi! anrufe und 1114aH

hoffen könne, CT werde, Von der göttlichen na erleuchtet, ım- Laufe
der Zeit noch der kath Kırche sıch anschliessen.!

Fın Schreiben äahnlichen nhalts erliess anch der achTfolger Bonifaz’ l  Y
Innozenz VII 25 Ma GDer Sultan Bajezid War am 14. Juli 402
be!l Angora VON Iiımur besiegt, das (Osmanenreich erobert ınd tür kurze
Zeıt wenıigstens zertrüummert worden. (J)Iie Situation konnte In diesem
Augenblicke dem griechischen Kalser günstig erscheinen, seIn oriımmigster

Auf der andern Seite aber erstand ıhm eineeın WAar geschlagen.
Gefahr; CS Wal nıcht ausgeschlossen, dass der lartare 1mMm Sliegestaumel
selne Erorberungen fortseizen, Konstantinopel ersturmen und dann nach
Kuropa übersetzen werde, eın Gedanke, dem der aps in einem Schreiben
Ausdruck verlieh, indem C mıitteılt, dass Tamerlan und die [artaren nach
der Niederwerfung der Türken sich die rısten gewandt, und den
Kalser unter Drohungen aufgefordert hätten S 1DS1 Tamerlano, SUIsque
gentibus DET strıictum hellesponti marıs {ue dicion] suppositum transıtum
eberes 1ıberum exhibere.“ In selner Not _ habe. sıch der Kailser an
den apostolischen uhl HLO selnen Gesandten Angelus (CCafradınos DE+
wan der hm untier Thränen argele habe nqu0d prefat! Tartarı,
quodammado securıtate Concepia, de recepla victoria glorjantes COe-

perunt vires CONLETETE ef conflare potentiam NON solum ad extermıinıum
Civıtatis Constantinopolitane reQ10N1S CIrCumpOSIte, ceterarumque errarum,
YUUC christifidelibus In illıs partıbus habıtantur, ec1am ad invaden-

Was Nnnozenz In einerdum partes quaslibet Christiaanorum etc

demie des inscriptions eft hbelles ettres vol XIX, 1 =D01 Ferner Krumbacher
(Ehrhard) esCcC der byz ıtt München 189 7/ DAa PE 489 f Hıer auch US-
führliche Litteraturangaben.

Vgl Raynald, Annal eccl. ad 1399
X Raynald, ad 1405 Die Buile tindet sich 1m Vat,-Arch,-Reg.

Dat Hi 119 tol 108 Berger hat s1e nicht erwähnt.
Raynald C



pa  .

1:90 Kleinere Mittheilungen

ulle als Jängst ihm ren gedrungenes (Cjerücht bezeichnet hängt
offenbar M1 der uns VON Hammer mitgeteilten Nachricht dass
|ımur nach der grossch aC bel Angora ZWEI Botschafter nach
Konstantinopel sandte U VO Manuel } Irıbut ordern und
u dıe ende des Jahres 4092 Smyrna unier erübung der schändlıchsten
(jrausamkeıten elagerte und sich unterwart Diese Vorgänge konnten
aber dem Kalser nıcht den Anlass P Absendung SC1INCS (jesandten geben
da Jımur nach der Eroberung VON Smyrna siıch wıieder OSTWATrTSs wandte
und 1 egriffe Marsch ZUTr Eroberung VOI Chına anzutreten al

19 Februar 1 (Itrar Leben beschloss s andelt sıch viel
mehr dem Schreiben des Papstes ohl uUum dıe Kämpfe die sıch der
Kalser nach dem Abzuge Iımurs durch SCIHNEN Anschluss Suleimann
den hervorragendsten unier den in beständigen Streit lıegenden Söhnen
ajesıds verwıckelte Fın Kreuzzug kam WI1C der Kalser gehofft hatte,
jedoch etz ebensowenig stande WIC ZWECI re später als Sigismund
11 SCI11C (jesandten den ardına alenun VO Fün  ırchen und den
Erzbischof Andreas VO Spalato aps Giregor X 11 der gleichen
Angelegenheit ANQINE [)as raurıge Ereign1s VOII 306 noch
rısch aller Erinnerung, abgesehen davon dass be] der /Zerfahren-
heıt der Verhältnisse die das Schisma dıe abendländiısche Kırche
gebrac hatte CIn gEMEINSAMES orgehen überhaupt undenkbar Wal

|)ass Manuel trotzdem auch ternerhın m11 der Unterstützung des end-
andes rechnete bewelsen dıie freundschattliıchen Beziehungen die ( der
folgenden /Zeıit m1t den Ääpsten unterhielt Wiıe WIT VON Simonsfeld
publızıerten Schreiben entnehmen können weilte bereıts 1111 re 408
Manuel Chrysoloras als Bevollmächtigter des griechischen Kalsers In der
mgebung der Kardınäle |)iıese lessen Manue!l 1 September CINe FIN-

sıch auf derladung Konzıl VO lI?2ısa zugehen m11 der an ıhn
Synode MEC CIN®e (jesandtschaft vertretien lassen.* [)as Schreiben
wurde dem Kaıser MC den Frzbischof VON Sultanıe überbracht, den-
selben der auch zugleic mıt Miıssion König Sigismund etraut
wurde Manuel Schıckte ZWaTtl keine spezlielle (jesandtschaft nach 1sSa

Hammer-Purgstall (ijesch des OSINaN Reiches DPesth 1840 02492 260 {T
Aschbach (Gesch Kailiser Sigismund | DAg 229) hat das bel Hammer

vorherstehende Datum des ul 404 fälschliıcherwelise aut en T’od Bajesids he-
o

Simonsfeld, nal Papst- u Konzilg. eicC Abh der hıst der
kgl bayr. Akademıiıe der WIıss. (München 18592 DAl {t.

Martene ef Durand, Ampl coll VII D S62 Simonsteld hat 111 SC1116T

Besprechung dieses Schreiben und den Zusammenhang desselben m1t dem [0)8| ihm
edierten nicht beachtet.

SolacanıensiIis, bel Simonsteld Soltoniensis und SaltoniensIis. IS Ist
das Erzbistum Soltanıa (Sultanıeh) Mersilole metrop. 318 Vgl Eubel
Hierarchıa cath DA 481
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beauftragte jedoch den erwähnten Bischof, selne aC auft dem Konzıl
und dem neugewählten apste yegenüber 7 vertreten. Alexander zeigte
dem Kaiser seine Wahl an als CGrieche nNusste hbesonders JEeWIC
darauf legen Manuel antwortete an 25 Dezember. Fr ist hocherfreut
über dıe U wiederhergestellte Fınheit der. Kirche, nıcht wenıger auch
über dıie rhebung Alexanders, miıt dem C bereıts In iIrüheren Jahren
zusammengetroffen War, In dessen \Wahl Cl aber auch eiıne YEWISSE ON-
Cession die orlentalısche Kırche erblicken konnte. ugleic ent-
schuldigt E sICh, dass G keinen (jesandten nach 1Sa geschickt habe,
iındem CT darauf hınweilst „quia termınus, quem prefatius reverendns
archlep1SsCcopus Saltoniensis (ut) ıtterıs nobis Intımabat, am expirabat“ und
VOT allem darauf, dass CH: einem in Italıen weilenden Geschäftsträger,
„Manuel Chrysolores“ Destimmte Instruktionen bezüglıch der Unijonsfrage

[)as Schreiben schliesst nıt der Mitteilung,seiner Zeıt mitgegeben habe
dass demnächst Johannes Chrysolores als (jesandter des Kalsers Del dem
Papste eintreffen werde. Näheres erfahren WIT über Manuel und Johannes
Chrysoloras dann unter ohann worüber bere1its Fınke austführliche

GoellerAngaben gemacht hat

Eın Bericht Bellarmins ber den Befufid
der Leiche Marcellus [ und dıe Uebertragung der (jebeine

in dıe eue Peterskirche
Nachstehend Briefe sind den VOoONn Mır aus den Ca r-te Cerviniane

des Florentiner Staatsarchives gehobenen, bısher ungedruckten Famiılien-
r]ıefen des Cardınals Bellarmın entnommen Sie sınd Anton1o Cervinm,
einen etter des Cardınals gerichtet.

Bellarmın Antanıo Cervin! In Mon'éepulciano. Rom 606 Maı A
VeIÖOÖ che la chıesa vecchla dı Dietro SI E buttata erra, na

nondi meno AaNCOTa NON S] SONO levatı d1 es5Sa 11 eposıiti de Mapı ,
quello dı Boni1ifacı0.© ero quando 61 rattera dı levare l’altrı, 10 Taro quella

In diesem Sinne sind jedenfalls dıie urte Nuper autem lcum intelleximus
et plene informatı fu1mus. de Sanctitatis vestre s:_mcta et Deo procedente eleccione

aufzufassen.
2 Vgl Finke cta Cons Const. I pag, 233 88 Von der Union zwıischen

der abendl. und morgenl. Kirche ist übrıgens In UnNnserem Schreiben nicht die Rede
Vıtae Pont. Rom Sp 278; s ist Bonitaz Vgl (C1aCONIUS:

„Epitaphium Bonitfatıl CWIUS COTDUS Iatum est ad apsıdem
vergentem ad meridiem, die Januarıı 1606 iubente Pauyılo M sacello
veterIis Basilicae Bonifacio VIIT eius honaor' dicato, Ornato dotato.“


